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Veranstaltungen

Do, 2. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Beratung der Nachbarschafts­
hilfe Kreise vier und fünf
Sie suchen Hilfe im Alltag oder 
möchten andere unterstützen? 
Quartierzentrum Schütze, 
Heinrichstrasse 238

Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr 
Sommerfest
in und um die Markuskirche 
in Seebach – Familiengottes-
dienst um 10 Uhr, danach Grill, 
Hüpfburg, Kaffeehausmusik …

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. Matthias 
Müller-Kuhn; Team; mit Dolmet-
scherin, anschliessend Grillfest 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. Juli, 11 bis 15 Uhr
«Glitzer»
Familieziit-Gottesdienst  
mit Kinderfest  
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
WipWest-Gartenkonzert
mit Singer-Songwriterin 
Katharina Busch 
WipWest-Huus, Hönggerstr. 76

Sonntag, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
Zytlos | Kunst und Flohmi
Flohmi-Stände und vieles mehr 
Kirchgemeindehaus Enge

Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert 
zugunsten der Tsunami-Opfer – 
Mozart, Haydn, Barnes 
Pfrn. Jolanda Majoleth; musikali-
sche Leitung Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche

Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Juli / 
5., 12. August, jeweils 18.30 Uhr
Orgelspiele im Grossmünster – 
Sommerzyklus
Tickets: grossmuenster.ch

Mittwoch, 15., 22. und 29. Juli, 
jeweils 14.30 Uhr
Ökumenisches 
Sommerfilmfestival
Kirchgemeindehaus Unterstrass

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Erzählcafé
Reden Sie gern mit anderen Menschen? Dann besuchen Sie doch einmal 
ein Erzählcafé! Aber bitte erst, nachdem Sie hier einige Fragen dazu 
beantwortet haben. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 15. Juli 2026 an redaktion@refor-
miert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Text-
büro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
handgefertigte Züribecher aus dem Studio Sediment 
in Zürich im Wert von 118 Franken – ideal, um 
mal wieder jemanden zum Plauschen einzuladen, 
den oder die Sie schon länger nicht mehr gesehen 
haben.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Kirchenpflege» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Shopper-
Tasche der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und eine Hardcover-Ausgabe der Zürcher 
Bibel, ging nach Seebach.
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Seit wann werden 
Erzählcafés in der 
Sozialarbeit eingesetzt?

1970er-Jahre (RE)

1980er-Jahre (DIS)

1990er-Jahre (KON)

1

Was für eine Art Café 
bietet die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 
nicht an?

Babycafé (REH)

Sammlercafé (REN)

Repair Café (TIER) 

4

Wo findet das Literarische 
Erzählcafé in Fluntern 
statt?

Im «Haus und Hof» (KA)

Im Kirchgemeindehaus (KE)

Im «Tür und Tor» (KU)

2 Wo ist die Katechetin 
Ulrike Beer Hungerbühler 
aufgewachsen?

In der Schweiz (BREAK)

In der BRD (SON)

In der DDR (TIE)

 

3

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
mailto:redaktion%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Im Namen aller gewählten Kirchenpfle-
genden danke ich Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns sieben geschenkt haben. 
«Suchet der Stadt Bestes!» (Jeremia 29,7) 
Als Kollegialbehörde werden wir mit bes-
tem Wissen und Gewissen das Beste für 
die Kirche und Stadt suchen. Ich werde 
es ab sofort gleich halten, wie es Bundes-
präsident Guy Parmelin vorbildlich sagt: 
«Der Bundesrat verliert zusammen und der 
Bundesrat gewinnt zusammen.»

In seiner Festrede zu 500 Jahre Dispu-
tation zu Baden erzählte Guy Parmelin: 
«Erst kürzlich war ich wieder in der 
‹Arena›. Es wird debattiert, diskutiert, 
manchmal sogar gestritten. Am Schluss 
gibt es eine versöhnliche Schlussrunde, 
aber selten eine Lösung. Anders im Bun-
desrat. Hier geht es etwas gesitteter zu und 
her, und oft haben wir am Schluss eine 
Lösung. Ob sie gut oder schlecht ist, ent-
scheidet sich häufig erst zu spät.»

Dass es in der Kirchenpflege so gesittet zu 
und her geht wie im Bundesrat, kann ich 
natürlich nur anstreben. Hingegen kann ich 
Ihnen versprechen, dass ich mich bei die-
ser Arbeit stets auch hinterfragen werde, 
um mich und die Behörde weiterzuent-
wickeln. Dabei soll uns der vom fran-
zösischen Philosophen Raymond Aaron 
genannte «fruchtbare Geist des Zweifels» 
begleiten. 

Unsere Wahlversprechen unter einen Hut 
zu bringen, wird Zeit brauchen – so viele 

Res Peter
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Zusammen 

Abschluss der 
Standortplanung
Die Standortplanung der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich ist abgeschlossen. Die 
Kirchenkreise haben ihre Aufgaben definiert und 

zu einer Gesamtplanung weiterentwickelt.
Die Standortplanung ist der Fahrplan für die 
Umsetzung des Leitbilds Immobilien: Wie 

können Flächen durch bessere Nutzung und 
Konzentration der Angebote effektiver genutzt 

und mehr belebt werden? Wie lassen sich wenig 
ausgelastete Gebäude und Räume teilweise oder 

ganz vermieten? Dabei nimmt die Kirchgemeinde 
ihre soziale Verantwortung wahr – und sie achtet 

darauf, dass alle Mietenden ihre Werte teilen.
Die Standortplanung zeigt auf, wie das Portfo-
lio bis 2035 auf den Bedarf der Kirchgemeinde 

angepasst werden und welchen Beitrag es für die 
Finanzierung der Kirche leisten kann. Dies immer 
unter der Prämisse: Für das Gemeindeleben wird 
auch künftig ein grosszügiges Raumangebot zur 

Verfügung stehen.

Zum ausführlichen Bericht gelangen Sie über 
folgenden QR-Code:

Brücken wollen gebaut, Innovation geför-
dert und Bewährtes gepflegt werden. Ich 
bin mir gewiss: Alle sieben Mitglieder 
sind nun in ihrem Ressort «Pontifexe» – 
Brückenbauerinnen und Brückenbauer: 
untereinander, zu Ihnen, liebe Leserin und 
Leser, und zu euch, liebe Mitarbeitende 
und Freiwillige. Wir sind gewählt, um 
zuzuhören, zu suchen, zu debattieren – und 
auch, um konstruktiv zu streiten. Dann 
aber sind wir vor allem auch gewählt, um 
zu entscheiden. Ob die Lösung gut war 
oder nicht, entscheidet sich hoffentlich 
nicht oft zu spät. Wir tun alles, dass es gut 
kommt. Wir rechnen mit der Hilfe Gottes.

Pax et bonum,

RES PETER
Präsident Kirchenpflege

TITELSEITE
Unser Bild zeigt eine 
Gesprächsrunde im bistro ufem 
chilehügel im Kirchenkreis neun.
Foto: Lukas Bärlocher
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ERZÄHLCAFÉS

ERIK BRÜHLMANN | Geselligkeit, Aus-
tausch, neue Bekanntschaften – das und 
vieles mehr bieten Erzählcafés. Die refor-
mierte Kirchgemeinde Zürich hat in ihren 
Kirchenkreisen eine grosse Auswahl an 
Café-Angeboten unterschiedlicher Aus-
prägung.

Es ist ein warmer, sehr warmer Dienstag-
nachmittag. Regina Angermann, Sozial-
diakonin im Kirchenkreis sieben acht, trifft 
letzte Vorbereitungen für das anstehende 
Literarische Erzählcafé im Café «Tür und 
Tor» gleich neben der alten Kirche Fluntern. 
«Wie viele kommen werden, weiss ich im 
Voraus nie genau», sagt sie. Eine Anmelde-
pflicht besteht schliesslich nicht; manchmal 
sind es fünf Teilnehmende, manchmal 20. Es 
komme eben immer aufs Thema an, manch-
mal auch aufs Wetter. Längst nicht alle Teil-
nehmenden sind regelmässige Kirchgänge-
rinnen und -gänger, viele sind nicht einmal 
reformiert.

Eine kleine, feine Runde
Um 15 Uhr betritt Matti den kleinen Raum. 
«Pünktlich wie ein Uhrwerk!», begrüsst 
ihn die Sozialdiakonin. «Ist ja auch Termin 
heute», entgegnet Matti mit einem schelmi-
schen Schmunzeln. Der 69-Jährige Elektro-

Matti, Verena und Björn (v. l.) haben viel zum Thema 
des Literarischen Erzählcafés beizutragen – auch 
persönliche Erlebnisse.
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Diskutieren und zuhören
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EINWEIHUNG KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER

Neu und frisch – trotz hohem Alter
MARIUS LEUTENEGGER | Das Kirch-
gemeindehaus Neumünster ist das 
älteste in der Stadt – aber voll fri-
scher Energie: Ab sofort wird es 
wieder von der reformierten Kirch
gemeinde Zürich genutzt. 

Am 30. Mai wurde das Kirchgemeinde-
haus Neumünster mit einem grossen 
Fest eingeweiht. Doch was heisst Ein-
weihung – das Gebäude hat Jahrgang 
1911! Jahrzehntelang diente es der 
damals eigenständigen Kirchgemeinde 
Neumünster. Diese zählte 1911 noch 
26 000 Mitglieder – darunter 1200 
Kinder, die hierher in die sogenannte 
«Kirchenlehre» kamen. Das Kirch-
gemeindehaus, das gleich unterhalb 
der Kirche Neumünster liegt, war das 
allererste seiner Art in der Stadt Zürich 
und eines der ersten in der Schweiz. 
Entworfen hatten diesen Leuchtturm der 
sogenannten Reformarchitektur zwei 
spätere Stars der Architekturszene, die 
Brüder Otto und Werner Pfister. Von 
ihnen stammen auch der Bahnhof Enge 
oder das Gebäude der Nationalbank.

«Perfektion ist allein Gott vorbehalten»
Nachdem sich das Gemeindeleben vor 
einigen Jahrzehnten in das neue Kirch-
gemeindehaus im Seefeld verlagert 
hatte, wurde das prächtige Haus an der 
Zollikerstrasse 74 fremdvermietet. Vor 
einigen Jahren entschied sich die Kirch-

gemeinde, das Gebäude wieder für den 
Kirchenkreis sieben acht zu nutzen – 
und stattdessen das Haus im Seefeld, das 
Externen mehr Möglichkeiten bietet, zu 
vermieten. Zwei Jahre lang wurde die 
Reaktivierung des Hauses an der Zoll-
ikerstrasse geplant, zwei Jahre lang dau-
erten die Bauarbeiten. Die anspruchs-
volle Sanierung lag in den Händen des 
Architekten Gian Luca De Pedrini. Per-
fektion sei allein Gott vorbehalten, 
meint er in seiner Ansprache an der Ein-
weihungsfeier. Da will man ihm nicht 
widersprechen – aber äusserst geglückt 
ist die Sanierung auf jeden Fall. Das fin-
det auch die sichtbar glückliche Anita 
Zimmermann, die umtriebige Co-
Betriebsleiterin des Kirchenkreises sie-
ben acht. Sie konnte viele Ideen ins Pro-
jekt einbringen und will das Haus jetzt 
mit neuem Leben füllen. So hat sie mit 
ihrem Team zum Beispiel «Jacky’s Kit-
chen» eingeführt, mit dem sinnigen Slo-
gan «Regional. Saisonal. Phänomenal». 
Zwei Mal die Woche wird ein Mittages-
sen angeboten. «Wir sind jetzt eben wie-
der viel stärker im Quartier präsent als 
vorher im Alleehaus», sagt sie.

BERICHTERSTATTUNG
Über diesen QR-Code 
­finden Sie eine ausführ-
lichere Berichterstattung – 
und viele Bilder vom Ein-
weihungsfest.

Beim mittäglichen Apéro ist kaum ein Durchkommen.

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/neu-und-frisch--trotz-hohem-alter/94444/
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ERZÄHLCAFÉS

ingenieur wurde in Finnland geboren, lebt 
aber schon seit Jahrzehnten in der Schweiz. 
«Ich bin regelmässig hier», sagt er, «man 
lernt Leute kennen und kann an spannenden 
Diskussionen teilhaben.» Eine Mieterin von 
ihm habe ihm damals den Tipp gegeben. 
Als nächster kommt der 78-jährige Björn 
aus Schweden an den Tisch, wie Matti ein 
Lutheraner. «Ich wohne in der Nähe und 
komme fast immer, die Leute sind einfach 
nett hier», sagt er. Verena, eine ehemalige 
Stadtführerin aus Witikon, ist die erste 
Reformierte am heutigen Erzählcafé-Tisch. 
Sie bleibt die einzige. Den Abschluss macht 
eine Dame, die sich als konfessionslos 
bezeichnet, dann ist die kleine Gruppe kom-
plett. Alle werden mit Kaffee und Glacés 
versorgt – kostenfrei, versteht sich –, dann 
kann es losgehen.

Seit Jahrzehnten erprobt
Die Methode der Erzählcafés wird seit den 
späten 1980er-Jahren in der Sozialarbeit 
eingesetzt. Erzählcafés sind gleichzeitig ein 
niederschwelliger Bildungsanlass und eine 
Möglichkeit, sich mit anderen Menschen 
zu treffen und sich mit ihnen zu verschiede-
nen Themen auszutauschen. Es geht nicht 
darum, Recht zu haben, sondern den anderen 
Teilnehmenden zuzuhören, andere Meinun-

gen zu akzeptieren und vielleicht etwas von 
sich selbst preiszugeben. Erzählcafés sind 
immer moderiert, um zu gewährleisten, dass 
die Teilnehmenden sich im Grossen und 
Ganzen am jeweiligen Thema entlang bewe-
gen. Mittlerweile haben sich Erzählcafés 
überall etabliert. Die 2015 gegründete Platt-
form Netzwerk Erzählcafé zählte im ver-
gangenen Jahr 415 Ausschreibungen in der 
ganzen Schweiz, 3320 Personen nahmen teil.

Vom Biografischen zum Literarischen
Regina Angermann betreibt ihr Literarisches 
Erzählcafé seit 2024, fünfmal pro Jahr. Zu 
Anfang sei die biografische Arbeit im Vor-
dergrund gestanden: Die Teilnehmenden 
erzählten zu einem vorgegebenen Thema aus 
ihrem Leben. Mit der Zeit stellte die Sozial-
diakonin literarische Themenvorgaben im 
weitesten Sinn in den Vordergrund – von 
«Sagen in Zürich» bis hin zu «Liebesdich-
tung». So können Teilnehmende immer noch 
aus ihrem Leben erzählen oder einfach über 
die von Regina Angermann vorbereiteten 
Texte diskutieren. «Viele kommen regel-
mässig», sagt sie, «weil sie sich in unserer 
Gemeinschaft wohl fühlen.» Aber lohnt 
sich der Aufwand für eine Handvoll Teil-
nehmende? «Wir müssen aufhören, unsere 
Angebote nach Besucherzahlen zu messen», 

findet die Sozialdiakonin. «Selbst wenn nur 
drei Leute ins Erzählcafé kommen, haben sie 
alle meine Aufmerksamkeit verdient.» 

Persönliches und Lehrreiches
In Fluntern geht es diesmal um Ordens-
frauen – allerdings erst, nachdem alle ihrem 
Verdruss über das Tramlinien-Roulette der 
VBZ Luft gemacht haben. Schnell schwenkt 
das Gespräch anschliessend über auf per-
sönliche Erfahrungen mit Ordensfrauen, 
gute wie schlechte. Dann lenkt Regina 
Angermann die Aufmerksamkeit auf die 
mitgebrachten Texte, führt das Gespräch zu 
Teresa von Ávila, Hildegard von Bingen und 
Katharina von Zimmern. Nach rund einer 
Stunde gesellt sich die Katechetin Ulrike 
Beer Hungerbühler zur Runde und begeistert 
die Anwesenden gleich mit Ordensfrauen-
Anekdoten aus ihrer Kindheit in der DDR. 
So vergeht die Zeit des Diskutierens und 
Zuhörens wie im Flug, und am Ende sind 
sich alle einig: Es war schön, und wir freuen 
uns aufs nächste Mal.

ERZÄHL- UND ANDERE CAFÉS
Das Café-Konzept ist längst nicht mehr 
auf biografische Arbeit oder gar auf das 
reine miteinander Reden beschränkt. Dies 
zeigen die Angebote der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich. Im Babycafé geht es um 
den Erfahrungsaustausch junger Eltern; 
im Trauercafé unterstützen die Teilnehmen-
den einander im Trauerprozess. Im Repair 
Café helfen Teilnehmende einander, Dinge 
zu reparieren, und im Tanzcafé geht es um 
die gemeinsame Freude an Bewegung und 
Musik. Alle Angebote sind kostenlos und 
werden von Mitarbeitenden der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begleitet und mode-
riert. Und es sind natürlich alle Interessier-
ten willkommen, nicht nur die reformierten!

Eine vollständige Übersicht 
bevorstehender Cafés finden 
Sie, wenn Sie den folgenden 
QR-Code scannen.

«Viele kommen regelmässig, 
weil sie sich in unserer 

Gemeinschaft wohlfühlen.» 
REGINA ANGERMANN

Sozialdiakonin
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Diskutieren und zuhören

Im Repair Café im Kirchenkreis neun geht es um mehr als 
nur ums Reparieren.
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https://reformiert-zuerich.ch/5.php?circle_id=&search_query=caf%C3%A9&date_from=29.05.2026&search_livingarea=&read_category=1667


reformiert.lokal6  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht

ZOO-GOTTESDIENST

Kleine und grosse Fische

Während die Affen im Hintergrund 
spielen, erzählt uns Zoo-Direktor Seve-
rin Dressen aus dem Leben der Fische. 
Die Fische – kleine und grosse – stehen 

im Zentrum des diesjährigen Zoo-
Gottesdienstes. Musikalisch begleitet 
das Saxophon Quartett Aphrodisaxum 
die Feier. Beim Fisch-Wettbewerb winkt 
eine gratis Zoo-Tageskarte.

TERRASSE SÄNTISBLICK
BEIM ALTEN KLÖSTERLI
ZOO ZÜRICH
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Ab 9.30 Uhr Begrüssungsgetränk  
im Alten Klösterli
Ab 10 Uhr Gottesdienst auf der Terrasse 
Säntisblick

ALLJÄHRLICHE TRADITION

Sommerliche Orgelkonzerte
Auch in diesem Jahr findet am  
10. Juli die alljährliche ökumenische 
Orgelserenade der drei Kirchen  
Erlöser, Neumünster und St. Anton 
statt.

Ein Motto gibt es in diesem Jahr nicht. 
Dafür das ist Personal bekannt. Es spie-
len die drei Organisten der jeweiligen 
Kirchen. Aurelia Weinmann-Pollak, 
Organistin der Kirche Erlöser, spielt ein 
abwechlungsreiches Programm von ba-
rocken und romantischen Kompositio-
nen. Dabei liegt ein besonderer Schwer-
punkt auf polnischen Komponisten.
Neumünsterorganist Martin Raben-
steiner dagegen wird sich auf ein Werk 
beschränken, die grosse Fantasie und 
Fuge über «Ad nos, ad salutarem 

undam» von Franz Liszt. Dieses gut 
halbstündige Stück verarbeitet einen 
Choral aus der Oper «Der Prophet»  
von Giacomo Meyerbeer und gilt als 
Geburtswerk der Orgelsymphonie.
Gabriele Marinoni wird schliesslich in 
der Kirche St. Anton verschiedene deut-
sche Orgelsonaten darbieten. Die 
wunderbare Kuhn-Orgel von 1914 ist für 
dieses Repertoire besonders gut geeignet.
Im Anschluss an diesen sommerlichen 
Orgelspaziergang sind wie immer alle 
zu einem Grillplausch bei der Kirche  
St. Anton eingeladen.

KIRCHE ERLÖSER, KIRCHE NEU-
MÜNSTER, KIRCHE ST. ANTON
Freitag, 10. Juli, 17.30, 18.30, 19.30 Uhr
Eintritt frei (Kollekte).

GOTTESDIENST MIT NEUMÜNSTER ORCHESTER

Wort und Musik im Einklang
Das Neumünster Orchester blickt auf 
eine lange und reiche musikalische 
Tradition zurück. Seit vielen Jahren 
bereichert es immer wieder die 
Gottesdienste in der Kirche Neu-
münster mit seinem vielseitigen 
Klang – so auch am 5. Juli.

Im Neumünster Orchester musizieren 
engagierte Amateurmusiker:innen ge-
meinsam mit jungen Berufsmusiker:in-
nen unter der Leitung von Gabriel Esta-
rellas Pascual. Es entsteht ein lebendiges 
Zusammenspiel voller Klangfarbe und 

Ausdruck. Am 5. Juli ist der Solist Marco 
Rodrigues, Posaunist des Tonhalle-
Orchesters Zürich, zu Gast. Gemeinsam 
mit ihm interpretiert das Orchester drei 
Sätze aus dem Posaunenkonzert von  
J. G. Albrechtsberger. Es erwartet uns ein 
Gottesdienst mit besonderer Atmosphäre, 
in dem sich Wort und Musik zu Momen-
ten des Hinhörens, Innehaltens und ge-
meinsamen Feierns verbinden.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr 
mit Pfrn. Judith Bennett

Krimigeschichten aus der Bibel

LORENZO SCORNAIENCHI, PFARRER | Dieses Jahr 
bieten die Pfarrpersonen in unserem Kirchen-
kreis eine Reihe zu Krimisgeschichten aus der 
Bibel an. Verbrechen, Machtmissbrauch und die 
Suche nach Wahrheit und Gerechtigkeit prägen 
viele biblische Erzählungen. Gute Voraus-
setzungen für einen spannenden Sommer!

Im Sommer greifen viele Menschen als Ferien-
lektüre zu einem guten Krimi. Deshalb möchten 
wir Pfarrerinnen und Pfarrer des Kirchenkreises 
sieben acht in diesem Sommer eine Predigtreihe 
mit dem Titel «Krimigeschichten aus der Bibel» 
anbieten. Was haben die Bibel und der Kriminal-
roman gemeinsam? Die Bibel enthält zahlreiche 
Geschichten von Gewalt, Verbrechen und 
menschlichem Versagen, weil sie den Menschen 
in seiner ganzen Realität darstellt. Zugleich weist 
sie einen Weg zur Erlösung für diese in Schuld 
und Gewalt verstrickte Menschheit. In gewisser 
Weise ist die Geschichte der Menschheit bis 
heute eine Kriminalgeschichte.
Gemäss dem sizilianischen Schriftsteller Leonar-
do Sciascia hat der Kriminalroman etwas Meta-

Krimi trifft Bibel: Spannende Erzählungen und religiöse Motive.
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physisches an sich. In einem faszinierenden 
Essay über das literarische Genre schreibt er: 
«Die Unbestechlichkeit und Unfehlbarkeit des 
Ermittlers, seine beinahe asketische Lebensweise, 
die Tatsache, dass er nicht das offizielle Gesetz, 
sondern das Gesetz schlechthin verkörpert, seine 
Fähigkeit, das Verbrechen sowohl aus dem 

menschlichen Herzen als auch aus den Dingen  
zu lesen – all dies macht ihn zu einem Aus-
erwählten.»
Noch interessanter ist jedoch sein Gedanke, dass 
der allererste Detektiv der Prophet Daniel ge-
wesen sei. In der apokryphen Geschichte von 
Susanna verteidigt Daniel die unschuldig an-
geklagte Frau vor korrupten Richtern und rettet 
sie durch seine kluge Ermittlung. Von Daniel 
stammen gemäss Sciascia alle späteren Ermittler 
ab: von Edgar Allan Poes Dupin über Arthur 
Conan Doyles Sherlock Holmes und Agatha 
Christies Hercule Poirot bis hin zum Rechts-
anwalt Perry Mason von Erle Stanley Gardner.
Unter dieser Perspektive möchten wir diesen 
Sommer einige «biblische Krimis» lesen.  
Viele dieser Geschichten nehmen kein gutes 
Ende; oft bleiben Verbrechen ungesühnt und 
Schuldige unbehelligt. Doch die Missstände und 
das Ausbleiben menschlicher Gerechtigkeit än-
dern nichts an der biblischen Grundbotschaft: Im 
Hintergrund steht die Verheissung der Erlösung. 
Das Reich Gottes wird kommen, und Gott wird 
am Ende Recht schaffen und über alle richten.

«Ich selbst werde die 
Hinrichtung Johannes’ des 
Täufers zum Thema meiner 
Predigt machen. Diese 
Geschichte vereint politische 
Intrigen, persönliche Rache  
mit Machtmissbrauch und 
Justizmord – und zeigt zugleich 
die Treue des Propheten zu 
seinem Auftrag bis in den Tod.» 

Krimi trifft Bibel: Spannende Erzählungen und religiöse Motive.
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Gottesdienste imSommer
Krimi-
Sonntag, 19. Juli, 10 Uhr,
Judith –  
Mörderin oder Heldin?
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett 

Sonntag, 26. Juli, 10 Uhr 
Raubmord
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel

Sonntag, 2. August, 10 Uhr
Die Enthauptung Johannes 
des Täufers
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Sonntag, 9. August, 10 Uhr
Die zerstückelte Frau  
im Richterbuch
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi
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SEEFELDFEST

Aus alt wird neu
JUDITH BENNETT, PFARRERIN | Salat 
aus der Milchpackung, Radieschen 
aus der Pelatidose – alles Erdenkliche 
wird bepflanzt. Der Kirchenkreis sie-
ben acht ist auch dieses Jahr wieder 
mit einem Stand am Seefeldfest ver-
treten. Lassen Sie sich überraschen 
und schauen Sie vorbei. Zu diesem 
lebendigen Sommerfest sind alle 
Bewohner:innen aus dem Quartier 
Riesbach und Umgebung herzlich 
eingeladen.

Täglich werfen wir Joghurtbecher, 
Tetrapackungen oder Eierkartons weg –  
oder trennen sie sorgfältig fürs Recy-
cling. Am diesjährigen Seefeldfest 
haucht der Stand der reformierten Kir-
che diesem Verpackungsmaterial neues 
Leben ein. Aus alten Behältern werden 
kleine Pflanzgefässe: Löcher rein, Erde 
dazu, Samen säen und etwas Wasser.
Mit etwas Pflege spriessen vielleicht 
schon bald kleine Pflänzchen hervor. 
Und vielleicht wächst daneben auch 
etwas anderes: aus einer Begegnung ein 

neuer Kontakt, aus einem kurzen Ge-
spräch ein Gedanke, der nachhallt, oder 
aus einem gemeinsamen Lachen eine 
schöne Erinnerung.
Neben den Kirchen beteiligen sich zahl-
reiche Vereine, Parteien und Gastro-
nomiebetriebe am Fest und tragen zu 
einer bunten Vielfalt bei. So ist für alle 
etwas dabei: Kulturinteressierte erwartet 
am Freitag- und Samstagabend ein sorg-
fältig kuratiertes Programm mit Künst-
ler:innen aus dem Quartier. Die Jüngs-
ten dürfen sich am Samstag auf ein 
abwechslungsreiches Angebot freuen – 
vom Tauschmarkt über Backen, Theater-  
und Musikdarbietungen bis hin zum 
Ponyreiten. Und auch Sportbegeisterte 
kommen nicht zu kurz: Beim Grümpel-
turnier kann mitgespielt oder begeistert 
mitgefiebert werden.

BEIM GEMEINSCHAFTS-
ZENTRUM RIESBACH
3. bis 4. Juli 
Mehr Infos erhalten Sie  
unter www.seefeld-fest.ch

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM SCHLAGER-SOMMERFEST

«Lass die Sonne in dein Herz»
BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIE | 
Was wäre ein Sommer ohne Musik? 
Nur halb so schön! Lieder wecken 
Erinnerungen an unbeschwerte Tage, 
Ferienerlebnisse, Momente des 
Glücks. Lassen Sie uns diese Lebens-
freude gemeinsam im frisch renovier-
ten Saal teilen und den Alltag für ein 
paar Stunden vergessen.

Wann wird’s mal wieder richtig Som-
mer, so einer, wie er früher einmal war? 
Mit Himbeereis zum Frühstück, einem 
Bett im Kornfeld und einem Honolulu-
Strandbikini unter der roten Sonne von 
Barbados? Wir begrüssen Sie zum 
sommerlichen Unterhaltungsnach-
mittag. Hier ist das sympathische und 
begabte Duo Sunflower zu Gast. Ob Sie 
40, 60 oder 80 Jahre alt sind: Uwe und 
Irena singen und spielen genau die 
Schlager, die Sie von früher kennen und 
lieben. Wenn die beiden zur Liederreise 
von Calcutta am Ganges über Paris an 
der Seine nach Mendocino und weiter 

nach Amarillo ansetzen, wippen Füsse 
im Takt. Wer will, schwingt das Tanz-
bein und wer lieber vom Platz aus zu-
hört, bleibt sitzen. An der Sommer-
Mocktail-Bar gibt’s einen kühlen Drink 
und selbstverständlich wird auch ein 
Zvieri serviert. Wer das Schlager-
Sonnenschein-Quiz ausfüllt, holt sich 
vielleicht einen Preis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig, kommen Sie einfach 
vorbei. 

KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER
Mittwoch, 8. Juli, 14.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Wir hauchen altem Verpackungsmaterial neues Leben ein.

Zu Gast ist das Duo Sunflower.
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«Uwe und Irena  
singen und spielen 
genau die Schlager, 
die Sie von früher 
kennen und lieben.»

https://www.seefeld-fest.ch
https://seefeld-fest.ch
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Über Cézanne

Der Maler Paul Cézanne (1839 – 1906) 
gilt als Wegbereiter der Klassischen 
Moderne. Picasso sagte einst von ihm: 
«Er ist der Vater von uns allen.»  
Cézannes Werk gefällt auch heute noch.

Immer und immer wieder malte Paul 
Cézanne die Montagne de Sainte-Victoire 
in der Umgebung seiner Heimatstadt 
Aix-en-Provence. Er wählte dabei wech-
selnde Tages- und Jahreszeiten und 
unterschiedliche Standorte. Erstaunlich, 
wie vielschichtig das an sich simple 
Motiv beim genauen Betrachten auf 
unsere Augen wirkt. Aber wie und wozu 
sollen wir uns heute Bilder eines Malers 
aus dem vorletzten Jahrhundert an-
schauen? Weil sie schön anzusehen 
sind? Weil sie kunsthistorisch interes-
sant und wertvoll sind? Über das ästheti-
sche Empfinden und über die kunst-
historische Einordnung hinaus sind 
Cézannes Bilder bedeutsam. Seine Art 
und Weise, die Umwelt wahrzunehmen, 
ein Motiv auszuwählen und auf der 
Leinwand festzuhalten, kann auch im 
21. Jahrhundert inspirieren. Roland 
Gisler wird uns an diesem Vormittag 
Cézannes Werk näher bringen. Umrahmt 
wird die Präsentation von einem ein-
fachen Zmorge und von der Gastfreund-
schaft des Vorbereitungsteams.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 8. Juli 
Zmorge um 8.30 Uhr;  
Vortrag um 9.15 Uhr

FÜR KINDER IM VORSCHULALTER 

Singe mit de Chliine
Singen, sich bewegen, mit Rasseln und Glocken 
Klänge erzeugen: Kinder im Vorschulalter (und 
natürlich deren Eltern) sind eingeladen, die Welt 

der Musik und Rhythmik zu entdecken.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Jeden Dienstag, 9.15 – 9.45 Uhr oder  

10.00 – 10.30 Uhr

SONNTAGSANDACHTEN IN DER KIRCHE BALGRIST

Sommerreihe «David»
ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON |  
In der Kirche Balgrist gestaltet seit 
mehreren Jahren eine Gruppe von en-
gagierten Gemeindemitgliedern regel-
mässig Andachten am Sonntagmorgen. 
Wenn die kirchlichen Ressourcen für 
einen «offiziellen» Gottesdienst nicht 
reichen, springt diese Gruppe ein. Ein 
Paradebeispiel für das «Priestertum 
aller Gläubigen»!

Sonntagmorgen – die Kirchenglocken 
läuten und laden mit ihrem vertrauten 
Klang zum Gottesdienst ein. Gottes-
dienst? Nicht ganz, denn heute ist keine 
Pfarrerin, kein Pfarrer im Dienst. Sonst 
unterscheidet sich wenig von einem an-
deren Sonntag. Zur üblichen Zeit, um 

10 Uhr, erklingt die Orgel und lädt die 
Gemeinde ein, an dieser Andacht teilzu-
nehmen. Vielleicht fällt die Predigt etwas 
kürzer aus, ansonsten folgt die Liturgie 
der reformierten Tradition. Die Andacht 
ist lebendig. Alle Beteiligten – inklusive 
Sigristin und Organist – engagieren sich 
freiwillig. Die Andachten sind ein schö-
nes Beispiel dafür, wie Kirche auch mit 
knappen Mitteln leben und wirken kann!
Für die während der Schulsommerferien-
pause stattfindende Andachtsreihe steht 
das Thema «König David und seine 
Nachfolger» im Zentrum. 

KIRCHE BALGRIST
Sonntag, 19. und 26. Juli,  
2. und 16. August, jeweils 10 Uhr

TAVOLATA AUF DEM KIRCHENPLATZ

Teilen und Geniessen
ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON | 
Was ist eine Tavolata? Eine Tavolata 
entsteht, wenn sich Menschen zum 
gemeinsamen Essen, Teilen und Ge-
niessen treffen. Der Begriff stammt 
aus Italien und bedeutet übersetzt 
«Tafelrunde». Bei der Tavolata trägt 
jeder und jede Einzelne auf ihre Art 
etwas zum Gelingen bei. Alle werden 
so zu Beteiligten.

Auf dem Kirchenplatz steht eine lange 
Tischreihe, einfach, aber sorgfältig de-
koriert: eine richtige Tafel, die einlädt. 
Alle, die möchten, dürfen Platz neh-
men: Menschen aus dem Quartier und 
darüber hinaus, das Alter ist unwichtig. 
Unter dem Dach beim Eingang zur Kir-
che steht eine etwas kürzere Tischreihe: 

hier wird das Buffet aufgebaut. Allerlei 
feine Speisen werden herangetragen: 
Tomatensalat, Rüeblistreifen, frischer 
Humus, Käse, Lasagne, Kartoffeln, 
Brötchen, Apfelwähe, Bananen, Melo-
nen, Schoggikuchen, Zitronencrème ... 
Wer da keinen Hunger bekommt! Die 
Idee: alle, die teilnehmen, bringen 
etwas für das Buffet mit. Es muss nicht 
Spitzenküche sein! So werden alle Teil-
Nehmenden zu Be-Teiligten. Es ist ein 
schönes Geben und Nehmen. Falls das 
Wetter ungünstig sein sollte, zügeln wir 
ganz einfach ins Kirchgemeindehaus.

KIRCHE BALGRIST, VORPLATZ
Donnerstag, 9. Juli, ab 18.30 Uhr
Nächste Tavolata:  
Donnerstag, 27. August

Tavolata bei der Kirche Balgrist

La Montagne Sainte-Victoire, 1889
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Gottesdienste

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst
Terrasse «Säntisblick» 
im Zoo Zürich 
Dr. Severin Dressen 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Pfrn. Paula Stähler 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler,  
Musik: Aphrodisaxum 
Quartett

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Neumünsterorchester
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Neumünster  
Orchester

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

In Alters­
zentren 

Sa, 11. Juli, 10 Uhr
Klus Park
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 25. Juli, 10 Uhr
Klus Park
Pfr. Christoph Strebel

Spiritualität

Mi, 1., 8. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Kreuzkirche 
Pfarrer: Pfr. Beat Büchi

Fr, 3., 10. Juli, 12.00 Uhr
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 7., 21. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Konzerte

Sa, 27. Juni, 19.30 Uhr
Symphonische Tänze
Kirche Neumünster

Kinder und 
Familie

Sa, 4. Juli, 9.30 Uhr
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 4. Juli, 11 Uhr
Fiire mit de Chliine
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Di, 7. Juli, 9.15 Uhr
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Gemeinschaft

Mi, 1., 8. Juli, 14 Uhr
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal

Do, 2., 9., 16. Juli, 11.30 Uhr
Jacky’s Kitchen
Kirchgemeindehaus Neu-
münster, Zollikerstrasse 74

Do, 2. Juli, 14.30 Uhr
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist –  
Gruppenraum

Di, 7. Juli, 12 Uhr
ESSEN und Begegnung
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Anmeldung: Martina Hoch

Di, 7., 14. Juli, 11.30 Uhr
Jacky’s Kitchen
Kirchgemeindehaus Neu-
münster, Zollikerstrasse 74

Di, 7. Juli, 14 Uhr
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

TIPP
Innehalten nach den 
ersten fünf Tagen im 
neuen Schuljahr: Was 

habe ich entdeckt? 
Was könnte noch  

kommen? 

KREUZKIRCHE
Sonntag, 23. August, 

10 Uhr
Schulanfangsgottes-
dienst «Schatzsuche»
mit Kindern aus dem 

Club 4

Mittagstisch im Kirchrain
So verabschieden wir uns grillierend in die Sommerferien: Bei 
Salat, Wurst, Vegetarischem und einem feinen Dessert geniessen 
wir bei hoffentlich schönstem Sommerwetter unser Beisammen-
sein. Unsere Katechetin Ulrike Beer Hungerbühler und ihre Unti-
kinder werden für ein kleines Programm sorgen. 

SAAL IM KIRCHRAIN, GELLERTSTRASSE 2
Donnerstag, 9. Juli, 12 Uhr
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FREUD UND LEID 

TAUFEN: 

Norik Emil Walser
Lena Freya Bünter 

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:

Chrétien Charles 
Tuchscherer
Roland Gross- Morelli
Ralph Robert Strasser
Veronica Anna Schmid
Ursula Frieda  
Zimmermann
Sylvie Christiane  
Kohler
Alice Olga Blaser

KINO AM FREITAG
Wir zeigen einen 

legendären Schwei-
zer Film, der nicht in 
einem feurigen Land, 
sondern im bewegten 

Bern der frühen 
Achtzigerjahre spielt. 

KIRCHGEMEINDE-
HAUS BALGRIST
Freitag, 10. Juli,  

20 Uhr

Di, 7. Juli, 15 Uhr
Kaffee mit Sozialdiakonie
Kafi Tür & Tor,  
Alte Kirche Fluntern 
Information:  
Regina Angermann

Di, 7. Juli, 16 Uhr
Gespräch unter  
Trauernden
Katholische Kirche  
St. Anton 
Pfrn. Judith Bennett

Di, 7. Juli, 18.30 Uhr
Büchertausch
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Mi, 8. Juli, 8.30 Uhr
Mittwochstreff  
mit Zmorge
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 8. Juli, 8.30 Uhr
Schlager-Sommerfest
Kirchgemeindehaus  
Neumünster 
Grosser Saal

Do, 9. Juli, 12 Uhr
Grillzmittag im Kirchrain
Alterssiedlung am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 9. Juli, 18.30 Uhr
Tavolata
Kirche Balgrist 
Anmeldung: Roland Gisler

Mi, 15. Juli, 12 Uhr
Eliza kocht!
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro 
Anmeldung: Roland Gisler

Bildung und 
Kultur

Do, 2., 16., 30. Juli, 10 Uhr
Musikwerkstatt
Kirchgemeindehaus  
Neumünster – Empore

Do, 2. Juli, 14 Uhr
Führung mit Barbara 
Hutzl-Ronge
Anmeldung: Martina Hoch

Do, 9., 23. Juli, 9.30 Uhr
Lesegruppe  
Zollikerstrasse
Kirchgemeindehaus 
Neumünster – Empore

Do, 9. Juli, 19 Uhr
Bibelabend
Kirchenzentrum Balgrist –  
Balgriststube

Fr, 10. Juli, 20 Uhr
Kino am Freitag
Kirche Balgrist

Mittagsgebete
Dienstags um 12 Uhr in der Wäldli
stube im Kirchgemeindehaus Hottin-
gen, Asylstrasse 36, Seiteneingang. 
Gemeinsam folgen wir der Liturgie 
Mittagsgebet unseres Kirchgesang-
buches (RG 538), ca. 15 min.  
Anschliessend gerne Austausch  
beim mitgebrachten Lunch. Kommen 
Sie einfach unverbindlich dazu.  
Leitung Pfarrer Beat Büchi. 

TERMINE:
18. und 25. August  
8., 15. und 22. September  
20. und 27. Oktober  
10., 17. und 24. November  
1. und 15. Dezember Fo

to
: M

ar
tin

a 
H

oc
h

musikkirche.ch

ALLE INFORMATIO-
NEN ZU AKTUELLEN 
KONZERTEN FINDEN 
SIE HIER:

https://musikkirche.ch
https://musikkirche.ch
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Bauanleitung», 
Mt 7,24–27 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Abbruch 
und Neubau», Mk 2,21–22 
Pfr. Christian Walti;  
Andreas Jost, Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Brücken 
der Barmherzigkeit»,  
Lk 10,25–37 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Zerbrochene 
Beziehungen», Lk 15,11–24 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Ruth 
Pfister, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 1. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Mi, 8. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Fraumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Pfrn. Käthi La Roche; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Kan-
tor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Eka-
terina Kofanova, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions
wissenschaftliche Fakul-
tät Zürich; Heinz Balli, 
Orgel

Fraumünster, 
Pfarrhaus

So, 5. Juli, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis zwölf Jahre

Pfrundhaus

So, 5. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Timon Huang, Kla-
vier

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Barbara Schöniger, Kla-
vier

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Barbara Basting, 
Klavier

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Barbara Schöni-
ger, Klavier

Predigerkirche

Fr, 3. Juli, 18.30 Uhr
Sing-Vesper
«Herr, die Erde ist ge-
segnet» mit Liedern und 
Kanons zur Sommerzeit 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Vokalensemble; 
Philipp Mestrinel, Orgel

Fr, 10. Juli, 18.30 Uhr
Orgelvesper
«Flügel der Morgenröte» 
(Psalm 139,9); Edvard 
Grieg: «Morgen-
stimmung»;  
Jürg Brunner: «Morning 
has broken» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 17. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper I
«Barbligna mit dem gol-
denen Stern», ein Zauber-
märchen 
Pfr. Roland Brendle

Fr, 24. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper II
«Die Sterntaler»; J. S. 
Bach: Präludium und 
Fuge C-Dur BWV 545, 
Sonate h-Moll für Flöte 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Balz Baechi, Flöte; Jürg 
Brunner, Orgel

Sa, 25. Juli, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Hören – eine Tugend und 
eine Kunst» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch

Fr, 31. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper III
«Das Mädchen von Bra-
kel»; John Lennon: «Ima-
gine»; George Gershwin: 
«Summertime» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Jürg Brunner, 
Orgel

St. Peter

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat fin-
den im Unterwegssein», 
anschliessend Apéro 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Mosaic Church 
Band

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Stefanie Neuen-
schwander, Poetryslam, 
Pfarrerin im Kirchenkreis 
11; Daniel Hildebrand, 
Beatbox und Mund-
harmonika

Sa, 11. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Kunst & 
Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atem-
therapeutinnen Judith 
Jäggi und Andrea Stefa-
noni; Beat Schäfer, Kla-
vier und Orgel

Sa, 25. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Körper & 
Herz in Bewegung
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer 
Andreas Tröndle
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Kirchenkreis 
zwei

Rieterpark 

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Combo Dreikönigen 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Enge

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 3. Juli, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst am Tisch
anschliessend Apéro 
Pfr. Joachim Korus

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfr. Daniel Brun

Alte Kirche 
Wollishofen

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 6. Juli, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 19. Juli, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vergebung»
Theologin Anja Hirt

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Generationengottes-
dienst zum Schuljahres-
ende
anschliessend Grillfest 
mit dem Kirchenverein 
Wollishofen 
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Musik: Stella Cruz und 
Benjamin Blatter

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs- und 
Begrüssungsgottes-
dienst
der Kirchenkreis
kommission, mit Taufe 
Pfrn. Paula Stähler;  
Pfr. Christian Gfeller 

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler

So, 9. August, 10 Uhr
ChileSummer-Gottes-
dienst
Mutig im Quartier 
Pfr. Christian Gfeller; Gi-
ancarlo Prossimo, Orgel; 
Jonathan Schmidt mit 
Band; mit Gast

Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz

So, 26. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen 
Pfr. Herbert Anders; An-
drzej Luka, Orgel; Marcel-
la Carboni, Harfe; mit 
Gästen

Thomaskirche

So, 19. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für die Schöpfung 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Johanna Tierling Kaiser, 
Orgel; Hanspeter Oggier, 
Panflöte; mit Gast

So, 2. August, 19 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen 
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier;  
Ana Stankovic, Alphorn; 
mit Gast

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

Sa, 25. Juli, 18 Uhr
Gottesdienst zum 
Jakobstag
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, Lei-
tung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein 

Tanz mit der Trauer
DEN EIGENEN SEELENTANZ ENTWICKELN
Samstag, 11. Juli, 22. August und 26. September, 
jeweils 10 Uhr, in der Alten Kirche Altstetten

Tanzpädagogin Corinne Stillhard gestaltet zu-
sammen mit Trauernden ihren eigenen Seelentanz.

10 Uhr 	 ca. 50-minütiges Tanzen 
anschliessend	 Austausch bei Kaffee und Tee

Ein Angebot des Kirchenkreises neun
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Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten 

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Evensong «Musik und 
Wort»
Gesänge von Melchior 
Vulpius, John Stainer, 
Rodney Bambrick 
Pfr. Samuel Zahn; Sing-
kreis Wipkingen, Leitung 
Judith Koelz; Giancarlo 
Prossimo, Klavier

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Matthäuskirche

So, 5. Juli,10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 2. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel J. Frei

Do, 2. Juli, 20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel J. Frei

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Pauluskirche 

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass 

So, 5. Juli, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Vikarin Anne-Kathrin Bo-
lender

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Pfarrei Guthirt

Di, 28. Juli, 18.30 Uhr
Ökumenische  
Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 19. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 5. Juli, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
und Kinderfest
Pfrn. Lisa De Andrade

Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

So, 26. Juli, 10 Uhr
Klassischer  
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 3. Juli, 19 Uhr
Praise9	
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

bistro ufem chilehügel, 
Altstetten

Do, 9. Juli, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Kirchenkreis 
zehn

Kirche 
Oberengstringen

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Max Schäfer

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

Kirche Höngg

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit KLEIN 
und gross
Pfrn. Diana Trinkner

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst klassisch! 
mit Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Max Schäfer

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Yvonne Meitner

Kath. Kirche 
St. Mauritius 
Oberengstringen

So, 5. Juli, 10 Uhr
Ökumenischer 
Dorfplatz-Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchgemeindehaus 
Höngg, Innenhof

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst
Pfr. Matthias Reuter

Kirchenkreis 
elf

Kirche Glaubten

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus

Markuskirche

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Kreis-Familiengottes-
dienst zum Sommerfest
mit Talentum-Kinderchor 
aus Göncruszka HUN und 
den Sing- und Spielleuten 
Tambourin 
Pfr. Markus Dietz

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Niklauskirche

Mo, 6. Juli, 19.30 Uhr
Ökumenisches Abend-
gebet
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Kirche Unterdorf

Sa, 11. Juli, 10 Uhr
Tauferinnerung 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 12. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und Hö-
rende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. 
Matthias Müller-Kuhn; 
Team; mit Dolmetscherin, 
anschliessend Grillfest

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl und Taufen
«Talente – vergraben  
oder investieren?»,  
Mt 25, 14–30 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Wer auf den Wind achtet, 
sät nicht, Koh 11,4a 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 28. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst
mit Abschlussfest 
«religionspädagogisches 
Gesamtkonzept» (rpg) 
«Himmel, Erde, Luft und 
Meer» 
Pfrn. Nikolett Móricz

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Ich lebe mein Leben  
in wachsenden Ringen» 
MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR 
VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr,
in der Kirche Oberstrass

Programm	� Gedichte und Texte von Rainer Maria 
Rilke, gelesen von Schauspieler Ste-
fan Gubser 
 
�Spiritual & Liturgical Jazz 
mit Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxophon 
 
�Gemeinsames Lied 
�«Ich lebe mein Leben in wachsenden 
Ringen» von Susanna Maeder 
 
Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs

B
ild

: H
ei

ke
 S

ei
fe

rt

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

SONNIGE TAGE IM TESSIN

Hot Time Camp in Stabio
STEFAN FREI, JUGENDARBEITER | Bei sonnigem Wetter, mit 
viel Eigenverantwortung und einer starken Gemeinschaft 
verbrachten wir mit Jugendlichen aus dem Kirchenkreis 
fünf abwechslungsreiche Tage in Stabio. Das Motto «Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft» wurde dabei auf 
kreative und überraschende Weise lebendig.

Vom 26. bis 30. April fand das Jugendlager des Kirchenkreis 
sieben acht im Tessiner Dorf Stabio statt. Unter dem Motto 
«Hot Time Camp» erwartete die Jugendlichen eine spannende 
Reise durch die Zeit. Das Wetter zeigte sich fast durchgehend 
von seiner besten Seite. So konnten wir jegliche Mahlzeiten 
auf dem Balkon unter freiem Himmel geniessen, und die son-
nigen Tage sorgten für eine entspannte Lageratmosphäre. 
Entsprechend beliebt war auch der Pool, der während des 
gesamten Lagers intensiv genutzt wurde und für viele er-
frischende Pausen sorgte. Ein Höhepunkt war der Ausflug 
nach Lugano. Dort traten die Jugendlichen in Gruppen zu 
einer kreativen Foto-Challenge an. Mit viel Fantasie und 
Humor entstanden originelle Bilder, die noch lange für 
Gesprächsstoff sorgten. Passend zum Lagermotto bauten die 
Teilnehmenden zudem eine Zeitmaschine und produzierten 
eigene Zeitreise-Filme. Dabei waren Kreativität, schau-
spielerisches Talent und eine gute Prise Humor gefragt. 
Besonders prägend war jedoch die Art, wie das Lager organi-
siert wurde. Die Jugendlichen gestalteten den Lageralltag 
aktiv mit und übernahmen Verantwortung als Hilfsleiter:in-
nen. Ob in der Küche, bei den täglichen Ämtli, in der Tages-
leitung oder bei Programmpunkten, alle brachten sich mit 
ihren Stärken ein. Dadurch entstand eine Atmosphäre des 
Vertrauens und der gegenseitigen Unterstützung. So bleibt 
das Stabio-Lager 2026 vor allem als ein Ort in Erinnerung, an 
dem Gemeinschaft gelebt, Verantwortung geteilt und ge-
meinsam eine unvergessliche Zeit erlebt wurde. 

Wir sind für Sie da

Alle Mitarbeitenden 
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü)  
bitte ausschreiben (ue).

KIRCHEN

Kirche Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Alte Kirche Fluntern
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 

Grosse Kirche Fluntern
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 

Kreuzkirche
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich

Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Hottingen
Asylstrasse 36 
8032 Zürich

Neumünster 
Zollikerstrasse 74 
8008 Zürich

Chile-Egge
Administration 
044 383 48 24

Haus Seefeld
Seefeldstrasse 91 
Patricia Posen 
043 322 15 49

CO- BETRIEBSLEITUNG

Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 
Roland Berger
roland.berger@reformiert-zuerich.ch
044 250 66 71

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen)

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Claudia Portmann  |  044 383 22 28 (Fluntern)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster)

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Sandro Bosshard  |  044 250 66 79 (Neumünster) 
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  |  079 441 91 51  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION

Durch die Neuwahlen setzt sich die Kirchen-
kreiskommission neu zusammen. Gerne publizie-
ren wir die Kontaktdaten in der August-Ausgabe.

Fo
to

: S
te

fa
n 

Fr
ei

Sommerliches Stretching am Pool.

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
mailto:anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch
mailto:roland.berger@reformiert-zuerich.ch
mailto:kk.siebenacht%40reformiert-zuerich.ch?subject=

